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N A C H R I C H T E N  

Industrie spürt 
Nachfragebelebung 
H A N N O V E R :  D i e  deu t sche  Indus t r ie  regist
r ie r t  nach  J a h r e n  schwächere r  Geschä f t e  wie
d e r  e i n e  s te igende  Nachf rage  a u s  d e m  In- und  
Aus land .  Z u r  Halbzei t  d e r  H a n n o v e r  Messe  
zogen  B r a n c h e n v e r b ä n d e  u n d  Messe le i tung 
a m  Mi t twoch  e ine  positive Bilanz d e r  e r s t en  
drei  Messetage.  Zah l re iche  F i rmen h ä t t e n  be 
re i ts  gu t  gefüll te  Auf t ragsbücher .  « E s  her rsch t  
e ine  ganz  tol le  S t immung  in d e n  Messehal len»,  
sagte  Messevors t and  Klaus  G o e h r m a n n .  Da 
ran  ä n d e r e  auch  d ie  g e g e n ü b e r  d e m  Vorjahr  
e r n e u t  gesunkene  Besucherzahl  nichts. Z u r  
Ha lbze i t  d e r  sveltgrössten Indus t r ieschau seien 
m e h r  als 130 000 Besuche r  a u f  d a s  Messe
g e l ä n d e  g e k o m m e n ,  rund  10 000 weniger  a ls  im 
Vor jahr .  E r  e rwa r t e  j e d o c h  bis z u m  E n d e  d e r  
Messe  a m  Sams tag  r u n d  280 000 Besucher ,  fast 
s o  viele wie im vergangenen  Jahr ,  sagte G o e h r 
m a n n .  

Versicherungsmarkt 
weniger gewachsen 
B R Ü S S E L :  D e r  europäische  Versicherungs
m a r k t  ist 1998 weniger s tark gewachsen als in 
den  Jah ren  zuvor. Leicht angestiegen ist laut 
Z a h l e n  des  Europäischen Versicherungs-Komi-
tees ( C E  A )  indes d e r  Antei l  d e r  Schweiz a m  ge
samten  Versicherungsmarkt .  D e m  Dachver 
band  C E A .  präsidiert v o m  Schweizer  P e t e r  
Ecker t  von d e r  Zür ich-Gruppe ,  g e h ö r e n  24 na
t ionale Versicherungsverbände an. d a r u n t e r  
auch d e r  Schweizerische Versicherungsverband 
(SVV).  1998 be t rug  das Prämienvo lumen  in die
sen L ä n d e r n  604,47 Mrd.  E u r o  (973 Mrd. Fr.), 
wie d a s  C E A  a m  Mittwoch in Brüssel v o r  den  
Medien  bekann t  gab. Von d e r  G e s a m t s u m m e  
entfielen 92,4 Prozent  a u f  die 15 Mitgliedstaa
ten d e r  Europä ischen  Union  ( E U ) .  D e r  Schwei
zer  M a r k t  liegt mit e i nem Ante i l  von 5 Prozen t  
a u f  d e m  sechsten Platz, d ies  h in te r  Grossbr i tan
nien, Deutschland,  Frankreich,  Italien u n d  den  
Nieder landen .  

Holzmann verkauft 
Hauptverwaltungssitz 
F R A N K F U R T :  D e r  Baur iese  Philipp Holz
m a n n  ha t  das  denkmalgeschützte  G e b ä u d e  sei
n e r  Haup tverwal tung  in Frankfur t  verkauft .  Ei
ne  geme insame  Beteiligungsgesellschaft d e r  
Bayerischen Landesbank u n d  d e r  Immobil ien
g r u p p e  Al lgemeine  Bauträgergesellschaft  
( A B G )  mit Sitz in München  h a b e  das  histori
sche H a u s  s a m t  Grunds tück  e rworben .  D ies  
teilte d ie  Philipp Ho lzmann  A G  a m  Mit twoch 
mit. Ü b e r  d e n  Preis wurde  zwischen den  Partei
e n  Stillschweigen vere inbar t .  

Casino Bodensee: 
Vertrag unterzeichnet 
R O R S C H A C H :  Die  Stadt  Rorschach,  d e r  örtli
c h e  Verkehrsvere in  u n d  die Escor  Au tomaten  
A G  h a b e n  e inen  Vertrag ü b e r  den  Betr ieb d e s  
gep lan ten  Casinos  Bodensee  unterzeichnet .  
N u n  soll die Konzession beant ragt  werden,  wie  
e s  in e i n e r  Mittei lung vom Mittwoch heisst. In 
d e r  Liegenschaft  des  Seeres taurants  Rorschach 
soll ein Cas ino  mit B-Lizenz ents tehen.  A n  d e r  
Betriebsgesellschaft  Seepark  Rorschach A G  
s ind  d i e  Stadt ,  d e r  Verkehrsverein  und  d ie  Escor  
A u t o m a t e n  A G  beteiligt. D ie  Init ianten rech
n e n  mi t  r u n d  180 000 Besucher innen und  Besu
che rn  p r o  Jahr. F ü r  den U m b a u  und d ie  Ein
r ichtung d e s  Casinos  wird mit  Kosten von  neun  
Mill ionen Franken  gerechnet .  D e r  Betr ieb  soll 
5 0  Vollzeit-Angestellte beschäftigen.  

Versandhandel legt 
1,9 Prozent zu 
Z Ü R I C H :  Die  im Verband d e s  Schweizerischen 
Versandhandels  (VSV) zusammengeschlosse
n e n  45 Häuse r  haben 1999 e inen  U m s a t z  von  
1,831 Mrd.  Fr. erzielt. Das  entspricht  e inem Plus 
von 1,9 Prozent ,  wie d e r  VSV a m  Mittwoch in ei
n e m  Commun iqud  mitteilte. D a s  Wachstum d e s  
Versandhandels  über t raf  dami t  u m  0,1 Prozent 
punkte  d e n  Einzelhandel,  d e r  1999 um 1,8 P ro 
zent  zunahm - allerdings bei e inem Umsatzvolu
m e n  von 81,4 Mrd.  Franken.  D e r  Anteil  d e r  Ver
sandhäuse r  a m  Einzelhandel be t rägt  denn auch 
n u r  2,25 Prozent,  wie es in d e r  Mitteilung wei ter  
heisst. D ie  Leistung des Versandhandels  sei u m  
s o  bemerkenswer ter ,  als sein Hauptumsatz t rä 
g e r  Bekle idung und  Textilien z u m  achten Mal in 
Folge rückläufig war. Z u d e m  konn te  die u m  e in  
Prozent  gestiegene Mehrwer ts teuer  nicht o d e r  
n u r  teilweise a u f  die Preise überwälzt werden .  
I m  Bereich E-Commerce  erzielte d e r  Versand
handel  e inen Umsatzanteil  von 1,1 Prozent .  

Erfolgreiches erstes 
Geschäftsjahr 

Die Bank Wegelin (Liechtenstein) AG erwirtschaftete einen Cashflow von 2.6 Millionen Franken 

Mit einem äusserst erfreuli
chen Gewinn schliesst die 
Bank Wegelin (Liechtenstein) 
A G  ihr erstes, 15 Monate um
fassendes Geschäftsjahr ab. 
Wie Richard Negele, Präsident 
des Verwaltungsrates, erläuter
te, dass dieses Geschäftsresul
tat weit über dem budgetierten 
Gewinn liegt. Während der 
Cashflow bei rund 2.6 Millio
nen Franken lag, stieg die Bi
lanzsumme auf  rund 167 Mil
lionen Franken an. 

Hartmut Neuhaus 

K a u m  j e m a n d  h a t t e  a m  1. O k t o b e r  
1998. als die Geschäfts tä t igkei t  ope 
rativ a u f g e n o m m e n  wurde,  erwar
tet ,  dass  d ie  e r s t en  15 M o n a t e  s o  er
folgreich abgeschlossen werden  
könn ten .  Er f reu t  präsent ier ten  die 
Ver t re te r  d e r  Bank Wegelin (Liech
tenste in)  A G  an d e r  gestr igen Pres
sekonferenz  das ers te  Geschäf tsre
sultat ,  d a s  sich mi t  e inem Cashflow 
von 2 5 7 1 7 8 0  F r a n k e n  zu  Buche 
schlug. V o n  d e r  B a n k  Wegelin wa
ren  anwesend:  Richard  Nege le  (Prä
sident  d e s  Verwaltungsrates) ,  Cyrill 
Escher  (Vorsi tzender  d e r  G e 
schäftsleitung), Gal lus  E r n e  (Mit
glied d e r  Geschäfts le i tung u n d  Lei
t e r  Pr ivate  Banking)  u n d  Michael  
F rommel t  (Mitglied d e r  Geschäf ts
lei tung u n d  Lei te r  Asset  Manage
men t ) .  

Hoher Mittelzufluss 
Cyrill Escher  betonte ,  dass das  

gute  Resu l ta t  nicht n u r  ein Beweis  
für  d ie  g u t e  Arbe i t  des  Personals  
darstelle,  die seriöse Geschäftspoli
t ik sei a u c h  für d e n  Erfolg ve ran t 
wortlich. D e r  Erfolg  d e r  B a n k  sei 
hauptsächlich a u f  d e n  grossen Mit
telzufluss zurückzuführen gewesen .  
Die  Kommiss ionse innahmen figu
r ieren in d e r  Erfolgsrechnung mit  
rund 9.6 Mill ionen F r a n k e n  als 
Haupter t ragsquel le .  Sie s ind  d a s  
Resul ta t  d e s  t rotz ,  insbesondere  in 
d e r  Schweiz, nicht  s e h r  a t t rakt iver  
Börsenlage,  recht  aktiven Hande l s 
geschäftes d e r  Kundschaft .  Wich
tigster Ausgabepos ten  s ind  d ie  
bankübl ichen  Personalaufwendun
gen  von 2.32 Millionen F r a n k e n  und  
Geschäfts-  und  Bürokos ten  von 
2,66 Mil l ionen Franken .  D e r  Zin
sensaldo von 1.58 Millionen Fran
k e n  ref lekt ier t  e inersei ts  d ie  recht 
hohe  Liquidi tä tshal tung d e r  Kund
schaft u n d  ist auch  d a s  Resu l ta t  aus  
d e m  d u r c h  Wertschrif ten gedeckten  
Kredi tgeschäft .  

Über eine Milliarde 
Kundengelder 

Die Bi lanzsumme liegt bei  166.89 
Millionen Franken .  Die  Kundengel -

A n  der Pressekonferenz: v.l.n.r. Michael Frömmelt (Mitglied der Geschäfisleitung), Richard Negele (Präsident des 
VR), Cyrill Escher (Vorsitzender der Geschäftsleitung), Gallus Erne (Mitglied der Geschäfisleitung). 

d e r  a u f  d e r  Passivseite be t ragen  
137.6 Mil l ionen Franken.  Als  Re in
gewinn w u r d e  nach d e m  ersten G e 
schäftsjahr 190 916 Franken  ausge
wiesen, n a c h d e m  die Abschre ibun
gen mit  1.687 Millionen u n d  d i e  
Rückstel lungen mit 477 311 Fran
ken  berücksichtigt  wurden.  P e r  
31.12.1999 übers t iegen d ie  Kunden
ge lder  620 Millionen Franken u n d  
h a b e n  mittlerweile e ine  Mill iarde 
Schwcizerfranken 'k la r  überschri t
ten; D e r  Personalbestand be t rug  
E n d e  1999 10 Personen,  wovon 9 
Einheimische.  P e r  Mitte  2000 wer 
d e n  17 Personen  angestellt  sein. 

Aufbau der 
Vermögensverwaltung 

Innerhalb d e s  Asse t  Manage
ments  w u r d e n  die Tät igkei ten au f  
die strategische Vermögensal lokat i
o n  konzentr ier t .  D ie  Kontrolle u n d  
Auswertung d e r  D e p o t s  und  Perfor
mance geschieht du rch  eine Weiter
entwicklung v o n  in ternen Systemen 
sowie den punktue l len  Einsatz m o 
dernen  Risikobewertungssystems.  
Professionellen Kunden  werden s o 
gar  eine On-Line-Verbindung zu r  
Verfügung gestellt ,  mit  d e r  die Ver
waltungsaktivitäten v o m  eigenen 
B ü r o  aus getät igt  werden  können .  
F ü r  die meis ten  Kundendepo t s  
k o n n t e n  a u c h  s e h r  positive Refe 
renzwerte erziel t  werden.  F ü r  d i e  
bes teheKundschaf t  bietet  die Bank  
Wegelin Sonderve rmögen  nach  
l iechtensteinischem Rech t  an,  des 
sen  ordnungsgemässe  Verwaltung 
bei  Jahresende  von  d e r  bankenge

setzlichen Revisionsstelle geprüf t  
wird. D ie  ers ten zwei Sondervermö-
gen w u r d e n  a u f  E n d e  d e r  Berichts
per iode lanciert. Parallel dazu  wur
d e  a m  Aufbau  d e s  ersten Anlage
fonds gearbe i te t .  Dieser  wird in 
Form e i n e r  l iechtensteinischen In
vestmentgesellschaft  mit körper 
schaftlichem A u f b a u  Aktiengesell
schaft mit  var iablem Kapital geklei
det.  D a s  Gesuch  zur  Konzessionie
rung d iese r  für Liechtenste in  n e u e n  
Form von Inves tmen tun te rnehmen  
wurde  ers t  kürzlich eingereicht.  

Marktgerechte Produkte 
Ein  wichtiges E l e m e n t  d e r  Ver 

mögensverwal tung  ist die kon t inu 
ierliche Bere i t s te l lung von mark t 
gerechten  P roduk t en .  Als  Bes t and 
teil d i e se r  S t ra tegie  fungiert  d i e  
B a n k  Wegelin Liechtens te in  A G  
bei d e n  durch Wegel in  & Co., S t .  
Gal len  en twicke l ten ,  verschiede
n e n  P roduk ten  w i e  d e m  s t ruk tu 
r ier ten P roduk t  mit  Maximal ren
di te  auf  d ie  Inhabe rak t i e  Landes 
bank ,  d e m  Akt i en -Baske t  «Globa l  
M o m e n t u m  Zer t i f ika te»  u n d  d e m  
s t ruk tur ie r ten  P r o d u k t  mit  Kapi ta l 
schutz  «SIJAGA-Sel l  in June  a n d  
G o  away» auf  d r e i  Akt ien ind ices  
als sogenann te r  Co-Leade r .  D i e s e  
P roduk te  wurden  exklusiv a u f  d e m  
l iechtenste inischen Finanzpla tz  
platziert.  F ü r  die A n l a g e f o n d s  n a c h  
schweizerischem R e c h t  W l  - S t ruk
tur ier te  P r o d u k t e  und  W 2  - F I A  
Freiheit  im Alter,  welche  in d e r  B e 
r ichtsperiode konzess ionier t  w u r 
d e n ,  fungiert  die  B a n k  Wegelin a l s  

Vertr iebs-  u n d  Zahls te l le  in Liech
tens te in .  

Kompetente Kapital- und 
Finanzplanung 

Im Vorsorgebereich erfolgte e i ne  
Kooperat ion mit Valorlife, d e r  liech
tensteinischen Lebensversicherungs
gesellschaft in der  renommier ten  
Vaudoise-Gruppe. Somit  können in
dividuelle u n d  attraktive Dienstleis
tungen zur  Kapitaläufnung mit Risi
koabdeckung angeboten  werden. E r 
freulich ist auch, dass d ie  junge B a n k  
Wegelin in d e r  lokalen u n d  regiona
len Privatkundschaft bereits e i ne  
sehr  gute Aufnahme gefunden ha t .  

Innovativ und 
zukunftsgerichtet 

Dass es  sich bei d e r  B a n k  Wegelin 
u m  e ine  innovative B a n k  hande l t ,  
zeigt d e r  a t t rakt ive Auftr i t t  i m  I n 
t e rne t  u n t e r   www.wegelin.Ii.  E i n e n  
grossen Schritt  in die Z u k u n f t  w u r 
d e  mit d e m  Bankenneubau  a n  d e r  
Austrasse 61 in Vaduz  bewiesen .  
D a s  ca. 1600 Q u a d r a t m e t e r  umfas 
sende  Bürogebäude  wird voraus
sichtlich anfangs H e r b s t  2001 b e 
zugsbereit  sein. D a m i t  sollte d i e  
langfristige Entwicklung d e r  B a n k  
in e iner  mitarbeiter-  u n d  k u n d e n 
freundlichen,  m o d e r n e n  U m g e b u n g  
sichergestellt  werden.  Z u m  T h e m a  
Geldwäscherei  b e t o n t e  R ichard  
Negele, dass selbstverständlich a l le  
Massnahmen  gegen d i e  G e l d w ä 
scherei begrüsst  würden ,dami t  a u c h  
d e r  gu te  R u f  des  Bankenp la t zes  
Liechtenstein e rha l ten  bleibt .  

3» "• * 

Cyrill Escher (Vorsitzender der Geschäftsleitung): «Der hohe Mittelzufluss 
bedeutete höhere Konunissionsertriige.» 

Richard Negele (Präsident des Verwaltungsrates) freute sich über das aus
serordentlich erfreuliche Geschäftsergebnis. 


